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ZITAT
„Es hat in ihrer Kommu-
nikation und in Gesprä-
chen bei heimlich und 
auch teils offen gefilm-
ten Treffen im Großraum 
Dresden Äußerungen zu 
Mordplänen gegeben.“
  
Das sächsische Landeskriminalamt zu 
einer Telegram-Chat-Gruppe mit dem 
Namen „Dresden Offlinevernetzung“. 
Es gibt Drohungen gegen Ministerprä-
sident Michael Kretschmer (CDU) und 
weitere Vertreter der Landesregierung
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So brennt der Ofen
umweltfreundlich

TRIER (red) Falsche Bedienung 
kann bei Kaminöfen die Schad-
stoffbilanz deutlich verschlech-
tern. Ein Trierer Unternehmen 
setzt automatisierte Steuertech-
nik gegen dieses Problem ein.
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Corona-Impfung für Kinder startet: 
Das müssen Eltern nun wissen

VON BERND WIENTJES

TRIER An diesem Donnerstag star-
ten in Rheinland-Pfalz offiziell die 
Corona-Impfungen für Fünf- bis 
Zwölfjährige. Laut rheinland-pfäl-
zischem Gesundheitsministerium 
gibt es rund 250.000 Kinder in der 
entsprechenden Altersgruppe. Vie-
le Kinderarztpraxen in der Region 
melden eine rege Nachfrage nach 
Impfterminen. Andererseits sind 
viele Eltern verunsichert: Sollen sie 
bereits jetzt ihre Kinder impfen las-
sen, obwohl die Ständige Impfkom-
mission (Stiko) die Impfung nur für 
vorerkrankte Kinder grundsätzlich 
empfiehlt?

Eine eindeutige Antwort darauf 
zu finden, ist schwierig. Es sei eine 
individuelle Entscheidung, ob man 
den Schutz durch die Impfung vor 

einer Infektion „bei vergleichswei-
se niedrigem grundsätzlichen Ri-
siko für einen schweren Krank-
heitsverlauf bei Kindern“  höher 
schätzt als das Risiko „sehr selte-
ner, bisher noch nicht bekannter, 
relevanter Nebenwirkungen“, sagt 
Wolfgang Thomas, Chefarzt der 
Kinder- und Jugendmedizin im 
Trierer Mutterhaus. Für chronisch 
kranke Kinder mit höherem Risiko 
für einen schwereren Verlauf  über-
wiege der Nutzen der Impfung „bei 
weitem mögliche Nebenwirkun-
gen“, so der Experte. „Diese Kin-
der und Kinder mit regelmäßigem 
Kontakt zu älteren Risikopatien-
ten, die nicht geimpft werden kön-
nen oder für die eine ausreichende 
Impfantwort zweifelhaft ist, soll-
ten vordringlich geimpft werden“, 
empfiehlt Thomas. Eine generelle 

Impfempfehlung für Kinder ersetze 
nicht die Notwendigkeit, dass sich 
noch mehr Erwachsene impfen las-
sen müssten.  Thomas hat dabei vor 
allem die „erhebliche Zahl von er-
wachsenen Impfskeptikern oder 
-verweigerern“ im Blick.

Aus Sicht des Präsidenten der 
Landesärztekammer, Günther Ma-
theis, trägt die Impfung von Kin-
dern und Jugendlichen auch   „zur 
Verminderung der Übertragung 
von Sars-Cov2 in der Gesamtbe-
völkerung“ bei.
Viel wichtiger als nun so schnell 
wie möglich alle Kinder zwischen 
fünf und zwölf Jahren gegen Corona 
impfen zu lassen, sei, dass alle über 
60-Jährigen, deren Zweitimpfung 
länger als fünf Monate zurückliegt, 
noch vor Weihnachten gebooster 
würden, sagt die Trierer Kinderärz-

tin Simone Bäumler. Bei diesen Per-
sonen  bestehe ein höheres Risiko bei 
einer Corona-Infektion für schwere 
Verläufe. „Alle Kinder, die ich bisher 
in meiner Praxis mit einer Coronain-
fektion gesehen habe, hatten leichte 
bis höchstens mittelschwere Verläu-
fe“, so die Ärztin, die aber auch be-
tont, dass in ihrer Praxis auch nicht 
vorerkrankte Kinder auf Wunsch der 
Eltern und nach ausgiebiger Bera-
tung geimpft würden.
Darauf weist auch die Landes-
chefin der Krankenkasse Barmer, 
Dunja Kleis, hin. Zwar gelte die 
Stiko-Empfehlung nur für Kinder 
mit bestimmten Vorerkrankungen, 
„aber auch alle anderen Kinder die-
ser Altersgruppe können geimpft 
werden, wenn dies seitens der El-
tern und Kinder gewünscht ist“.
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Obwohl es keine generelle Empfehlung gibt, können alle Fünf- bis Zwölfjährigen geimpft werden. 
Ärzte aus der Region sagen: Wichtiger ist, dass sich Erwachsene impfen und boostern lassen.

BRAUCHTUM

Volt, Watt,
Ampere, Ohm ...
REGION (red) Weihnachtsbeleuch-
tung bis zum Abwinken, Gans im 
Ofen, Fernseher an: Droht da-
durch ein Strom-Blackout? Die 
Antwort auf diese und viele ande-
re Fragen rund um das Fest finden 
Sie auf
Wissen Seite 27
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Cyberbunker: Der 
Bundesgerichtshof 
muss entscheiden
TRIER (Mos) Der Traben-Trarbacher 
Cyberbunker wird die Justiz noch 
lange beschäftigen. Die General-
staatsanwaltschaft Koblenz hat ge-
gen das Urteil des Landgerichts Trier 
Revision eingelegt. Damit steht fest, 
dass der Bundesgerichtshof (BGH) 
das Urteil auf Rechtsfehler prüfen 
muss.

Erst wenn das Urteil rechtskräftig 
ist, fällt der beschlagnahmte Bun-
ker ans Land. Ideen, was damit ge-
schehen könnte, gibt es genug: Ein 
Holländer will dort Käse einlagern, 
ein Hamburger ein Hotel eröffnen.
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Corona-Regeln: 
Polizei kündigt für 
heute Kontrollen an
REGION  (red) Das Polizeipräsidi-
um Trier beteiligt sich heute an ei-
nem erneuten landesweiten Co-
rona-Kontrolltag und unterstützt 
dabei die kommunalen Ordnungs-
behörden. Bei Überprüfungen am 
2. Dezember wurden nach Angaben 
der Polizei insgesamt 6460 Perso-
nen kontrolliert. Dabei stellten die 
Einsatzkräfte 1090 Ordnungswid-
rigkeiten nach der rheinland-pfäl-
zischen Corona-Bekämpfungsver-
ordnung beziehungsweise nach 
dem Infektionsschutzgesetz fest.

Inzwischen gilt eine Nachfolge-
regelung, deren Neuerungen – un-
ter anderem 2Gplus beim Sport und 
in der Gastronomie – heute landes-
weit im Fokus der Kontrollen ste-
hen, so die Polizei. Das Präsidium 
begleitet die Einsatzmaßnahmen 
auf seinem Twitter-Account @Po-
lizeiTrier.

Beauftragter 
Ackermann fordert
Unterstützung ein

TRIER (dpa) Der Kampf gegen Miss-
brauch und Gewalt in der katholi-
schen Kirche Deutschland muss 
nach Ansicht des Trierer Bischofs 
Stephan Ackermann auf eine größe-
re Basis gestellt werden.„Ich bin be-
reit, weiter in dem Feld zu arbeiten“, 
sagte Ackermann, der seit 2010 Be-
auftragter der Deutschen Bischofs-
konferenz für Fragen des sexuellen 
Missbrauchs ist. Diese Arbeit müs-
se aber „auf breitere Füße gestellt“ 
werden.

„Das Feld weitet sich immer wei-
ter aus. Wir sprechen jetzt auch 
über geistlichen, nicht nur sexuel-
len Missbrauch“, sagte der Bischof.
Themen des Tages Seite 3

Stephan Acker-
mann. FOTO: DPA

MAINZ (dpa) Rheinland-Pfalz will 
Städte, Gemeinden und Landkrei-
se von einem großen Teil ihrer drü-
ckenden Schuldenlast befreien. Bei 
der Vorstellung des Haushaltsent-
wurfs für 2022 erklärte Finanzminis-
terin Doris Ahnen (SPD) am Mitt-
woch im Landtag die Bereitschaft 
des Landes, die Hälfte der Schul-
den aus Kassenkrediten zu über-
nehmen. Diese Schulden beliefen 
sich im vergangenen Jahr nach An-
gaben des Landesrechnungshofs auf 
6,1 Milliarden Euro und damit auf 
fast die Hälfte der kommunalen Ge-
samtverschuldung von 12,4 Milliar-
den Euro.

Ahnen begründete den schon 
lange von den Kommunen gefor-
derten Schritt mit der Absichtser-
klärung im Koalitionsvertrag der 

neuen Bundesregierung, bei der 
Entlastung der Kommunen von Alt-
schulden bisherige Entschuldungs-
bemühungen der Bundesländer zu 
berücksichtigen.

Der Trierer Landtagsabgeordnete 
Sven Teuber (SPD) bezeichnete die 
Ankündigung in einer Pressemittei-
lung als einen „Paukenschlag“, der 
der Stadt Trier sehr helfen werde. 
Trier sei derzeit mit rund 800 Milli-
onen Euro verschuldet. Durch den 
kommunalen Entschuldungsfonds 
des Landes komme es bereits zu ei-
ner millionenschweren Entlastung. 
Die Ankündigung einer Altschul-
denregelung würde jedoch eine 
Entlastung von mehreren hundert 
Millionen bringen, durch die Zins-
lasten dauerhaft sinken und das 
Risiko für spätere Zinserhöhungen 

überschaubarer würden. Insgesamt 
wäre eine stärkere Handlungsfähig-
keit der Stadt Trier spürbar.

„Damit erhalten gerade die hoch 
verschuldeten Städte endlich wieder 
mehr Luft zum Atmen“, sagte der 
Vorsitzende des Städtetags Rhein-
land-Pfalz, der Mainzer Oberbür-
germeister Michael Ebling (SPD). 
Er sprach von einem „vorgezoge-
nen Weihnachtsgeschenk“.

Finanziministerin Ahnen warb im 
Landtag Rheinland-Pfalz für eine 
breite parlamentarische Unterstüt-
zung. Der beste und verlässlichste 
Weg sei „eine verfassungsrechtli-
che Absicherung der signifikanten 
Schuldübernahme“. Die Landes-
regierung werde dazu den Fraktio-
nen des Landtags schon kurzfristig 
einen Vorschlag vorlegen. „Wir kön-

nen jetzt gemeinsamen Worten ge-
meinsame Taten folgen lassen.“

Der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Christian Baldauf sagte, seine 
Fraktion habe schon lange gefor-
dert, dass das Land die Hälfte der 
Altschulden übernehmen müsse. 
Es sei gut, dass die Landesregierung 
nun endlich darauf eingehe.

Die rheinland-pfälzischen Städ-
te, Gemeinden und Landkrei-
se haben von allen Flächenlän-
dern in Deutschland die höchste 
Pro-Kopf-Verschuldung. Die Kas-
sen- oder Liquiditätskredite sind ge-
dacht zur kurzfristigen Deckung von 
kommunalen Zahlungsverpflich-
tungen, haben sich in den vergan-
genen Jahren aber zu einem festen 
Instrument der kommunalen Haus-
haltspolitik entwickelt.

Land entlastet Kommunen bei Krediten
Mit 12,4 Milliarden Euro stehen die rheinland-pfälzischen Städte und Gemeinden in der Kreide.

Kanzler Scholz
beschwört Aufbruch

BERLIN (Reuters) Bundeskanzler 
Olaf Scholz hat in seiner ersten 
Regierungserklärung einen Auf-
bruch für Deutschland durch die 
Ampelkoalition beschworen.
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